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enn die Tür der großen Scheune aufschwingt,
blickt der Besucher in eine andere Epoche. alte Balken, offeneS dacHGe-

StüHl, UnVeRPUtzte BackSteinwände und eiserne Stallfenster weisen das Ge-
bäude als soliden einstigen Bauernhof aus. Doch ein riesiger Kamin in der Mitte des 
Raumes, ausgesuchte antike Möbelstücke, HocHweRtiGe Stoffe und viele liebevoll 
arrangierte Accessoires verleihen dem lichten Raum das GRoSSBüRGeRlicHe flaiR 
eineS fRanzÖSiScHen SalonS.

MaRlY Und wiel GeURtS' Karriere als Restauratoren und Antiquitätenhändler 
begann vor gut 20 Jahren mit dem Kauf eines alten BaUeRnHaUSeS im niederländi-
schen BRoekHUizenVoRSt nördlich von Venlo. Die Renovierung der herunterge-
kommenen Bausubstanz erwies sich als große Herausforderung und ging nur langsam 

„diE kunst ist Es, Auf dEn mÄrktEn 
stückE Zu findEn, diE sich mit 
AndErEn kombiniErEn lAssEn.“

ein VoRSicHtiGeR Blick – ganz 
wie zu lebzeiten

Handbemalte keramik von Gien

JaGdlicHe inspiration 
à la anglaise
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Rubrik, wenn nötig
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Rubrik, wenn nötig

„JAgdlichE ZEitZEugEn 
insPiriErEn mich immEr wiEdEr 
Zu nEuEn ArrAngEmEnts.“  

vonstatten. Zuerst wurden ScHeUne und 
umgebende StallUnGen um- und aus-
gebaut, das Wohnhaus mit seinen Ne-
bengebäuden folgte nach und nach. 
Alle Teile des Anwesens sind heute mit 
SaMMleRStücken Und antiQUitäten 
eingerichtet und laden zur Besichti-
gung ein. Trotz des exklusiven Inventars 
ist das Haus der Geurts kein Museum, 
sondern ein mit Liebe und Sachver-
stand gestaltetes Heim, das den Besu-
cher wie einen alten Freund empfängt.

Der Name des Geschäftes „liGnUM 
antiQUUM“ – altes Holz – ist Programm. 
Hölzernes vom Küchenbuffet bis zum 
Spazierstock füllt ScHeUne, neBenGe-
BäUde, woHnHaUS und den winteR-
GaRten. Auf seinen regelmäßigen Fahr-
ten durch Frankreich besucht das Ehepaar 
Antiquitätenmärkte, Händler und Ver-
steigerungen ehemals herrschaftlicher 
Häuser und spürt auf, was iHRe kUnden 
aUS den niedeRlanden, dem benach-
barten Deutschland oder von andern-
orts begeistert. Besonders beim Aufstö-
bern von JaGdReQUiSiten beweisen 
Marly und Wiel Geurts einen untrügli-
chen Riecher: Handbemalte Locken-
ten, alte Ledertaschen, Abwurfstangen, 
Wildtierpräparate aus vorigen Jahrhun-
derten oder schlicht aus Mode und Ge-
brauch gekommene JaGdUtenSilien 
bezaubern heute als dekoRatiVeS in-
teRieUR.

Der Blick schweift vom Präparat eines 
schwarzen Fasanenhahns zum hübschen 
Gipsmodell eines eher unspektakulären 
Rehbocks und bleibt schließlich an zwei 
handgeschnitzten Hirschhäuptern hän-
gen, die außergewöhnliche Rotwildtro-
phäen tragen. „Die stammen aus einem 
Jagdschloss am großen Waldgebiet von 
Fontainebleau“, berichtet Wiel, der all 
die jagdlichen Schätze auf einem der 
zahlreichen Pariser Märkte entdeckt hat. 
Wer weiß, welchen Weg die stolzen 
Hirschköpfe bereits hinter sich haben 
und welcher Liebhaber ihnen ein neues 
Zuhause schenken wird.

oRtSwecHSel: 
vom Jagdschloss in die wohnküche

liGnUM antiQUUM
Broekhuizerweg 36, NL-5871 AC Broekhuizenvorst
Telefon: +31 77 4638090 und +31 6 38502938
E-Mail: info@lignum-antiquum.nl, www.lignum-antiquum.nl

Öffnungszeiten: 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 17.00 Uhr und nach Absprache
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